
 

 
 
Der West-Berliner Polizist Karl-Heinz Kurras erschoss am 2. Juni 1967 den Studen-
ten Benno Ohnesorg und löste damit gewissermaßen die 68er-Studentenrevolte aus. 
Zwanzig Jahre nach Mauerfall wurde er als Topagent der DDR-Staatssicherheit 
enttarnt. Muss nun die deutsche Zeitgeschichte neu geschrieben werden? 
 
Wer war der Mann, der Benno Ohnesorg erschoss? In seinem aktuellen Buch 
zeichnet der Journalist Armin Fuhrer aus den Stasi-Akten das bedrückende Porträt 
eines Dieners zweier Systeme. Zugleich zeigt er, wie stark die West-Berliner 
Sicherheitsbehörden seit den 1950er Jahren von der Stasi unterwandert waren. 
 
Erste umfassende Darstellung mit allen Fakten und zahlreichen neuen Details, Fotos 
und Originaldokumenten. 
 
Armin Fuhrer, geboren 1963 in Düsseldorf, besuchte nach dem Studium der Geschichte und 
Politikwissenschaft die Axel-Springer-Journalistenschule und war von 1994 bis 2000 
Redakteur bei der Tageszeitung »Die Welt«. Seitdem ist er als Hauptstadt-Korrespondent für 
das Magazin FOCUS in Berlin tätig. Bisher erschienen sind von ihm u. a. die Bücher: »Die 
Todesfahrt der Wilhelm Gustloff«, »Erich Koch – Hitlers brauner Zar« sowie »Von Diktatur 
keine Spur? Mythen und Fakten über die DDR«. 
 
 
Weitere Informationen auch unter: www.kurras-und-die-stasi.de  
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